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Markus Hametner

Schlösselgasse 24/8

1080 Wien
	

	Betrifft:
	Ihre Anfrage vom 8. April 2013 zum Thema „Whistleblower-Homepage“
	


Sehr geehrter Herr Hametner!

In Ergänzung des Schreibens vom 8. April 2013 kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Die Integrity Line GmbH und die Business Keeper AG wurden im Wege des ersten Leiters der (damaligen) Korruptionsstaatsanwaltschaft und über Kontakte zu Tansparency International zu Präsentationsveranstaltungen bei der Korruptionsstaatsanwaltschaft eingeladen. Da Systeme in Form telefonischer Hotlines oder spezieller E-Mailadressen die Anonymität eines Hinweisgebers nicht zu wahren vermögen und somit eine maßgebliche Hemmschwelle für die Bereitschaft eines potentiellen Hinweisgebers zur Meldung besteht, wurde das Augenmerk für die Anforderungen an ein (künftiges) Hinweisgebersystem darauf gelegt, dass dieses als internetbasiertes Meldesystem im Wege einer Postkorbfunktion Rückfragen an den Hinweisgeber ermöglichen sollte. Ferner sollte das System in der Lage sein, die Anonymität des Hinweisgebers soweit als möglich zu schützen. Die Fokussierung auf das diesen Anforderungen entsprechende BKMS® System erfolgte – unter Berücksichtigung des Umstands, dass bei der Integrity Line keinerlei Erfahrungswerte in der Zusammenarbeit mit behördlichen Institutionen bestanden - aufgrund eines Erfahrungsaustausches zwischen der Korruptionsstaatsanwaltschaft und der Staatsanwaltschaft Celle sowie dem LKA Niedersachsen.

Im Übrigen darf ich auf den Inhalt des Schreibens vom 8. April 2013 verweisen. 

Aus Gründen berechtigten Geheimhaltungsinteresses der Business Keeper AG ist der Lizenz- und Nutzungsvertrag einer Übersendung nicht zugänglich. Ich erlaube mir jedoch, darauf hinzuweisen, dass die Bundesministerin für Justiz in allen Angelegenheiten der Vollziehung  der parlamentarischen Kontrolle durch den Nationalrat unterliegt. Die Gebarung des Bundes (somit jeder Handlung, die finanzielle Auswirkungen hat) im Hinblick auf ihre ziffernmäßige Richtigkeit, Rechtmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit obliegt dem Rechnungshof. Ferner steht es jeder Person unabhängig von Alter, Staatsangehörigkeit oder Wohnsitz zu, sich mit einer den Bereich der öffentlichen Verwaltung (einschließlich der Privatwirtschaftsverwaltung) betreffenden Beschwerde an die Volksanwaltschaft zu wenden.
Im Bereich des Strafprozessrechts handelt es sich beim gegenständlichen Vertrag um den einzigen der letzten Jahre, bei dem das Bundesministerium für Justiz verpflichtet ist, über die Vertragskosten Stillschweigen zu bewahren. Informationen über Vertragsabschlüsse außerhalb des angeführten Bereichs stehen mir nicht zur Verfügung. 
Ich hoffe, Ihnen mit dieser Auskunft geholfen zu haben.

Wien, 2.5.2013
Für die Bundesministerin:

Mag. Friedrich A. Koenig
Elektronisch gefertigt
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